




Der Landesbetrieb Forst Brandenburg m i t  Sitz in Bad Belzig plant 

als Ersatzneubau für  eine bestehende Brücke am Schampsee eine 
Querung unter  Verwendung eines Wellstahlprofilrohres. Die Brücke 

zum Schampsee l iegt in der Gemarkung Kloster Lehnin, Flur 10 

Flurstück 2 1  
Für die Planung wurde unser Büro entsprechend den Forderungen 
der DIN EN 1997-2:2010-10 und DIN 4020:2010-10 m i t  der 
Erstellung einer Baugrunduntersuchung m i t  abschließendem 
Geotechnischen Bericht über die Baugrundverhältnisse für  das 
vorgenannte Bauvorhaben beauftragt. 







r n g e n i e u r b ü r o  Reitz GmbH 

I B R / O 9 5 / 2 4  Gutach ten  v o m  15.04.2024 
F 
@ 
.-& .. D I N  EN ISO 22476-2 :2012-03 (Geotechnische Erkundung u n d  8 
:C! 

@ 
Untersuchung - Felduntersuchungen - Tei l  2: Rammsondierungen (ISO 

$$ 22476-2 :2005 + Amd 1:2011); Deutsche Fassung EN ISO 22476-2 :2005 

+ A1:2011) 

D IN  EN ISO 17892-4  (Baugrund, Untersuchung von Bodenproben - 
Best immung der  Korngrößenverte i lung)  
TP BF-StB Tei l  B 8.3 (Technische Prüfvorschr i f t  f ü r  Boden und Fels i m  

Straßenbau Te i l  B 8 .3  - Dynamischer Plat tendruckversuch mit  Leichtem 

~ a l l ~ e w i c h t & g e r ä t )  

zTV E-StB 1 7  (Zusätz l iche Technische Vert ragsbedingungen und 

Richt l in ien f ü r  Erdarbei ten i m  Straßenbau) 
e zTV A-StB 1 2  (Zusätz l iche Technische Vert ragsbedingungen und 

Richt l in ien f ü r  Aufgrabungen in Verkehrsf lächen) 

B ZTV SOB-StB 20 (Zusätz l iche Technische Vert ragsbedingungen und  

Richt l in ien f ü r  den Bau von Schichten ohne B indemi t te l  i m  Straßenbau) 

o ZTV T-StB 95/2002 (Zusätz l iche Technische Vert ragsbedingungen und  

' - ~ i c h t l i n i e n  f ü r  Tragschichten i m  Straßenbau) 

RStO 1 2  (Richt l in ien f ü r  d ie Standardis ierung des Oberbaues von  

Verkehrsf lächen) 

D I N  18300:2019-09 (VOB Vergabe- u n d  Vert ragsordnung f ü r  

Baule is tungen Tei l  C: Al lgemeine Technische Vert ragsbedingungen f ü r  

Baule is tungen (ATV) - Erdarbei ten)  

t ' 

4 Untersuchungen i.; 
T .  

4.1  beo~-ec_hn_Lc_cke!b-u_n_t_e~cuchu~ge-n 

Der zu untersuchende Bereich des Brückenneubaus am Schampsee 

in Kloster Lehnin befindet sich i m  Naturraum der Zauche. I h r e  
grundlegende Prägung er fuhr  die Landschaft während der letzten 
Eiszeit vor  etwa 18.000 Jahren, als das Inlandeis auf der ,,Zauchen 
seine maximale Ausdehnung nach Süden erreichte. Die Eiszeit hat  
hier ihre Spuren i n  Form der Sandern und Urstromtälern 
hinterlassen. Auf  der nördlichen Zauche f inden sich ~ n d m o r ä n e n .  
Die Wassermassen der abtauenden Gletscher flossen weiter in das 
im Süden vorgelagerte Baruther Urstromtal und über die 
Niederungen der heutigen Havel in  nordwestliche Richtung. I n  
Senken und i m  Bereich von Fließen bi ldeten sich z.T. ausgedehnte 
Moore. 
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S t a n d o r t  

En t sprechend  d e r  Auf t ragss te l lung  und in Auswer tung  d e r  
Forderungen  d e r  DIN E N  1997-2 w u r d e  d e r  Un te r suchungsumfang  
auf 2 R a m m k e r n s o n d i e r u n g e n  (RKS) und 2 R a m m s o n d i e r u n g e n  
(RS) mit  Aufsch luss t i e fen  von TmaX = 6,O m f e s t g e l e g t .  







]Ir igenieurbüro R u t z  GmbH 

Gutachten vorn 15.04.2024 

umwel t re levante Untersuchungen waren n icht  Bestandtei l  der 

Beauftragung. Eine organoleptische Vor-Ort-Untersuchung am 

Bohrgut ergab keine Hinweise auf  eine schädliche 

~odenve rände rung  bzw. Verunreinigungen. 
Für vom Baustandort abzutransport ierende und im Bereich des 
technischen Bauwerks fü r  den Wiedereinbau best immte Böden 
werden Deklarationsuntersuchungen erforderlich, u m  einen 
entsprechenden Entsorgungsweg bzw. eine entsprechende 
Wiederverwendung festzulegen. Dafür  sind die Aushubböden auf 
Halden von maximal  500 m 3  zu lagern, nach PN98 zu beproben und 
nach den Vollzugshinweisen zur  AVV, Anlage V Tabelle 1, EBV, 
Anlage 1 Tabelle 3 und in  Abhängigkeit der  Zulassungen der 
Annahmestel len nach LAGA 2004 Tabelle 11, 1.2-2 bis 1.2-5 und 

Baurestmassenerlass 1994 zu untersuchen. 

Die genaue Bodenschichtung m i t  Bodengruppen, Bodenarten, 
Bodenklassen, Homogenbereichen und Lagerungsdichten sind in  
den Anlagen BP/OI und BP/02 dargestel l t .  

I n  Auswertung der geologischen Kar te l iegt  der Standor t  i m  Bereich 
von den Sanden einer Urstromtalung i m  Übergang zu 
Windablagerungen in  Form von Sanden und einer südlich vom 

Standort  beginnenden Moorbi ldung. 
Tiefen von 0,30 bedingt durch Erdarbeiten i m  Zuge des 

Brückenbaus wurden bis i n  eine Tiefe von 1 /30  ... 1,90 m aufgefül l te 
Böden angesprochen. Darunter  folgen Sande in  mi t te ld i rh ter  
Lagerung. 
Grund- und/oder Schichtenwasser wurden in  Tiefen von 1,00 ... 
1,40 m unter  GOK angeschnitten. 
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IBR/O95/24 G u t a c h t e n  vom 15.04.2024 
+- 

Quelle: LBGR 

Legende: 

Ablagerungen der Urstromtäler,  Sande 

Windablagerungen, Dünen, Sande 

Moorbildungen, Humus, sandig . - ** 
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- &  * -  Standort  

6 Eigenschaften der  re levanten ~odenschic .hten 

6 .1  OUY-18U6 

I n  Auswertung der Benennung der angetrof fenen Böden, den 0.g. 
L a b o r v e r s u c h e n  u n d  d e r  Klass i f ika t ion  n a c h  D I N  18196 sind 
nachfolgende Zuordnungen gül t ig :  









fngen ieurbüro R ü t z  GmbH 

IBR/095/24 Gutachten V O ~ X  15.04.2024 

an*, *- e 

Quel le :  LfU % : Standort  ", GW-Messste l le  
Q I ~  B a r  

8 Gründungstechnische Folgerunaen 

8 . 1  G~G_n_d_u_ng_c_empf~h!un-cl 

Die im Gründungsbereich des geplanten WeIIstahIprofiIrohres 
anstehenden nichtbindigen Sande sind als Auflager bzw. 

: Gründungssohlen geeignet, Aushub bedingte Auflockerungen sind 
I nachzuverdichten. I n  der Gründungssohle sind Verdichtungsgrade 
! von Dpr 2 98 % bzw. Tragfähigkei ten von Evd  2 35  MN/m2 
: nachzuweisen. 



I n g e n i e u r b ü r o  R i t z  GmbH 

Y, IBR/095/24 Glatacl-iten vom 15.04.2024 
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8.2 _~a~~-ec_hn_i_c_ch-~-It?w_e_iSS 

partiel l  vorhandene humose Oberböden sind vor Beginn der 

~ ~ ü n d u n g s a r b e i t e n  bis ca. 0,20 m (Austauschtiefe wegen möglicher 

~ ~ h i c h t s c h w a n k u n g  ört l ich festlegen) auszukoffern und gemäß g 
202 BauGB durch entsprechende Lagerung in nutzbarem Zustand 
zu erhalten. Dieser Aushub kann für  den Wiedereinbau i m  Bereich 
d e r  Gründung nicht verwendet werden. 

Baugruben können ohne rechnerischen Nachweis unter  Einhaltung 
eines Böschungswinkels von ß 5 45O in  sandigen Böden 
ausgehoben werden, andernfalls werden Verbaumaßnahmen 
erfordgrl ich. Oberhalb der Gruben ist  ein lastfreier Streifen von b 
2 0,60 m einzuhalten. Die Forderungen der D IN  4124 sind 

einzuhalten. Die Böschungen sind gegen Erosion zu schützen. 

~ i -e ige legte  Gründungsabschnitte sind auf Verdichtung zu prüfen 
und bei Bedarf nachzuverdichten (Flächenrüttler, G > 450 kg) (Dpr 
2 98 O/O bzw. Evd 1 35 MN/m2). 

Belastbare Auffüllungen sind aus gut  verdichtungswil l igen Böden 
(steinfrei, keine humosen Bestandteile, Feinkornanteil < 15 O/O, F1, 
BM-0) i n  Lagen von max. 0,30 m m i t  kreuzweiser Verdichtung ( D P ~  
2 98 O/O bzw. Evd >_ 3 5  MNjm2) einzubauen. Die Optimierung des 
Einbauwassergehaltes kann erforderl ich werden. 

Nach Fertigstellung der Gründungssohlen sind Abnahmen nach DIN 

1054 m i t  VerdichtungskontroIIe/KontroIIe der Tragfähigkeit zu 
veranlassen. Dabei sind Verdichtungsgrade von Dpr 1 98 '10 ~ Z W .  

E v d  2 40 MN/m2 nachzuweisen. 

Die Verfüllung der Arbeitsräume kann, unter  Voraussetzung der 
Zulässigkeit nach EBV, m i t  dem Aushub erfolgen, humose Böden 
sind ausgenommen. D e r  Boden wird lagenweise in  Schichten von 
0130 m eingebaut und bis auf Dpr 2 98 O/O bzw. Evd  2 35 MN/m2 
"erdichtet. Entsprechende Nachweise sind vom Baubetrieb zu 
erbringen. 



reich des Grundwassers bis 1,0/1,5 m darüber sind nu r  Böden 
sse BM-0 nach EBV verwendbar; 

rechn ungcwrLc.  

t isch : interessierenden Tiefenbereich befindl ichen 

altungsmaßnahmen sind i. d. R. immer  auszuführen, wenn 
ächliche Grundwasserspiegel weniger als 30 cm unterhalb 

Aushubsohle ansteht und aufgrund dieses hohen 
rstandes eine ordnungsgemäße Nachverdichtung der  

ubsohle nicht mögl ich ist .  Das tatsächliche Erfordernis fü r  
serhaltungsmaßnahmen erg ibt  sich aus dem jeweil igen 
eilen Wasserstand und dem notwendigen Flurabstand 

unterhalb der Aushubsohle, u m  den empfohlenen Verdichtungsgrad 
Von Dpr 2 98 O/O zu erreichen. 

Für die Bemessung der  Anlagen zur  Grundwasserabsenkung kann 
von einer Durchlässigkeit von kf  = 5 * 10-O4 m/s ausgegangen 

Die Grundwasserentnahmen sowie das Einbringen oder Einleiten 

von stof fen.unterhalb des bauzeit l ichen Bemessungswasserstandes 
sind i n  jedem Fall anzeige- oder genehmigungspfl ichtig. 




















